
Hardheim/Höpfingen/Buchen. Nach
dem großen Erfolg und der begeis-
terten Resonanz im vergangenen
Jahr veranstalten der Odenwaldklub
Hardheim und Buchen nun gemein-
sam erneut eine ganz besondere
Kultur-Wanderung. Am Samstag, 1.
August, ab 14 Uhr verwandelt sich
die Landschaft rund um Höpfingen
in eine große Freiluftbühne für die
„Musikalisch-Literarische Bänkles-
Tour“.

Das bewährte Duo aus Wander-
führerin Iris Trabold-Otterbach und
dem Gitarristen Bernhard Trabold
hat wieder mit viel Herzblut, Kön-
nen und zeitlichem Aufwand ein ab-
wechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt.

Auf der sieben Kilometer langen,
gut begehbaren Rundstrecke durch
eine idyllische Wiesen- und Wald-
Landschaft erwartet die Teilnehmer
an neun ausgewählten Höpfinger
„Bänkles“-Stationen ein harmoni-
sches Zusammenspiel aus feinen Gi-
tarrenklängen und passend ausge-
wählten Texten - perfekt, um den
Alltag hinter sich zu lassen und im
gemütlichen Entschleunigungs-Mo-
dus die Seele baumeln zu lassen. Die
Veranstalter haben für diesen Tag
bestes Sonnenwetter bestellt.

Die Tour dauert
rund dreieinhalb Stunden
Die rund dreieinhalbstündige Tour
startet um 14 Uhr an der Marienka-
pelle an der Bretzinger Steige. Da es
dort jedoch keine Parkmöglichkei-
ten gibt, sollen Teilnehmer ihre Pkw
zuvor auf dem großen Parkplatz vor
der Obst- und Festhalle in Höpfin-
gen parken.

Wer den Tag danach weiter ge-
mütlich ausklingen lassen möchte,
hat im Anschluss noch die Gelegen-
heit, das Waldfest der Musikkapelle
in Waldstetten zu besuchen. Die
Teilnahme an der Wanderung ist

kostenfrei, die Akteure freuen sich
jedoch über eine Spende.

Rechtzeitige Anmeldung für die-

ses besondere Kulturerlebnis ist bis
spätestens Freitag, 31. Juli, notwen-
dig. Anmeldungen nimmt Iris Tra-

bold-Otterbach telefonisch entge-
gen: 06282/6371 oder Handy: 0171-
8986369-.

Von Bänkle zu Bänkle
Kulturelles Erlebnis: Musikalisches und Literarisches auf besondere Art und Weise. Anmeldungen erforderlich.

Von Iris Trabold-Otterbach

Wanderführerin Iris Trabold-Otterbach und der Gitarrist Bernhard Trabold haben wieder mit viel Herzblut, Können und
zeitlichem Aufwand ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt. BILD: PRIVAT

Hardheim. Die Welt kurz vor dem
nächsten Weltkrieg. Der Völkerbund
heillos zerstritten. „Hilf uns, Gott!“,
wirbt eine Zeitungsannonce. Der
schickt Petrus. Kann er die Welt ret-
ten? Ein aberwitziges Drama der
1930er Jahre können die Theaterfans
zur Spielzeiteröffnung in Hardheim
erleben. In der Erftalhalle zeigt die
Badische Landesbühne „Die Hölle
auf Erden“ am Donnerstag, 1. Okto-
ber, um 19.30 Uhr.

Es ist der 760.839.000ste Jahrestag
der Erschaffung der Welt. Aber Gott
will von den Menschen nichts mehr
wissen. Denn die streiten ununter-
brochen. Da erscheint eine Zei-
tungsannonce des Völkerbundes, in
der ein neuer lieber Gott gesucht
wird. Missmutig schickt Gott Petrus
mit zwei Engeln nach Genf. Doch
auch für göttliche Abgesandte ist es
schwer – ohne Autorität, ohne gülti-
gen Pass. Es beginnt ein buntes Ver-
wechslungsspiel.

Die lange vergessene und ver-

drängte Wiener Schriftstellerin Ma-
ria Lazar (1895 bis 1948) hat „Die
Hölle auf Erden“ in den 1930er Jah-
ren geschrieben. Uraufgeführt wur-
de das 2022 wiederentdeckte Stück
im September 2024. Eine Weltunter-
gangskomödie als Kasperletheater,
bei dem den Zuschauern gerade in
der aktuellen Zeit das Lachen im
Halse stecken bleibt.

Schauspieler sind: Christian
Baus, Martin Behlert, Laura Brett-
schneider, Tobias Gondolf, Madeline
Hartig, Cornelia Heilmann, Thilo
Langer, Michael Johannes Mayer,
Nadine Pape Inszenierung: Andreas
von Studnitz Bühne und Kostüm:
Marianne Hollenstein Lichtdesign:
Tilo Schwarz. Altersempfehlung: ab
14 Jahren

Karten gibt es im Vorverkauf bei:
Mila Schreibwaren-Bürobedarf-Ge-
schenke, Würzburger Straße 15
74736 Hardheim, Telefon
06283/2299876; E-Mail: schreibwa-
ren.18@gmail.com

Komödie in Weltuntergangs-Stimmung
Badische Landesbühne: „Die Hölle auf Erden“ von Maria Lazar zur Spielzeiteröffnung in der Erftalhalle.

Weltuntergangsstimmung herrscht beim Stück „Die Hölle auf Erden“. BILD: BLB

Hardheim. Wenn die Arnold-Holler-
bach-Stiftung und ihr rühriger Ge-
schäftsführer Hans Sieber anklop-
fen, ist die Freude immer groß –
dann gibt es in der Regel schöne Ge-
schenke. So auch am Dienstag im
Gemeindekindergarten („Kindervil-
la Kunterbunt“): Die Stiftung hatte
eine geräumige Holzhütte im Wert
von knappen 1000 Euro gespendet,
in der Spielfahrzeuge wetterge-
schützt untergestellt werden kön-
nen. Kindergartenleiterin Corina Ze-
gewitz und Bürgermeister Stefan
Grimm freuten sich sehr: Im Namen
aller dankten sie nicht nur der Ar-
nold-Hollerbach-Stiftung und Hans
Sieber, sondern auch dem Bauhof,
der die Hütte aufgestellt und lasiert
hatte. ad

Holzhütte für die Spielfahrzeuge
„Kindervilla Kunterbunt“: Arnold-Hollerbach-Stiftung überreicht Spende. Mitarbeiter des Bauhofs bauten auf.

Spendenübergabe an die „Kindervilla Kunterbunt“. BILD: ADRIAN BROSCH

Hardheim. Der traditionelle Werfer-
tag des TV Hardheim musste dieses
Jahr ausnahmsweise vom 3. Oktober
auf den 20. September vorverlegt
werden. Die Führung der Hard-
heimer Leichtathletikabteilung ent-
schloss sich zu diesem Schritt, da die
Baden-Württembergischen Meister-
schaften der Senioren (Masters) we-
gen großer Hitze Ende Juni abgesagt
und auf den 3. und 4. Oktober um-
verlegt wurden. Hierbei wäre es für
zahlreiche Athleten zu Terminüber-
schneidungen gekommen. Angebo-
tene Disziplinen und vorläufiger
Zeitplan bleiben unverändert. Mel-
dungen sind in üblicher Form per
email an rpaul.koenigheim@t-onli-
ne.de oder eirichadr@aol.com mög-
lich. Aus organisatorischen Gründen
ist die Teilnehmerzahl begrenzt,
Nachmeldungen sind nicht möglich.
Ein endgültiger Zeitplan wird kurz-
fristig vor Wettkampfbeginn auf
LADV veröffentlicht.

Werfertag schon
im September

Steinfurt. Ein Motorradfahrer wurde
am Sonntagnachmittag bei einem
Unfall bei Külsheim schwer verletzt.

Der 65-jährige Biker war gegen 14
Uhr mit seinem Kraftrad auf der
Landesstraße 508 von Hardheim in
Richtung Steinfurt unterwegs. Dabei
kam er aus unbekannten Gründen
nach rechts von der Fahrbahn.

Mit Motorrad auf Schotter
verunglückt
Im Schotterbereich neben der Fahr-
bahn stürzte der Mann mitsamt sei-
ner Maschine um und erlitt schwere
Verletzungen. Er wurde zur weiteren
Behandlung mit einem Rettungs-
hubschrauber in eine Klinik ge-
bracht.

Wie es in der Mitteilung der Poli-
zei heißt, musste das Motorrad ab-
geschleppt werden. Die Schäden da-
ran belaufen sich nach ersten Schät-
zungen auf rund 1.500 Euro. pol

Biker
stürzte
schwer

Unfall: Verletzten Fahrer zur
Behandlung in Klinik geflogen.
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Külsheim. Das traditionsreiche Wein-
fest in Külsheim hat am Wochenen-
de wieder zahlreiche Liebhaber des
badischen Frankenweins in die
Brunnenstadt gelockt. Das Festge-
lände am „Hoher Herrgott“ verwan-
delte sich bei bestem Sommerwetter
in eine lebendige Genussmeile mit-
ten in den Weinbergen. Organisiert
von den Külsheimer Winzern bot die
Veranstaltung zwei Tage lang eine
gelungene Symbiose aus badischer
Gemütlichkeit, edlen Tropfen und
königlicher Eleganz. Einen Pro-
grammhöhepunkt bildete die Krö-
nung der neuen Weinprinzessin
Emilia Grimm.

Der unumstrittene Höhepunkt
des Sonntagnachmittags folgte mit
der feierlichen Krönung der neuen
Weinprinzessin Emilia Grimm. Bür-
germeister Thomas Schreglmann
vollzog die feierliche Amtseinfüh-
rung unter dem großen Applaus der
Festgäste. Flankiert wurde die tradi-
tionelle Zeremonie vom Vorsitzen-
den des Winzervereins, Georg Stang,
sowie einer Delegation von ange-
reisten royalen Weinhoheiten aus
den umliegenden Gemeinden sowie
der Main- und Tauberregion, die der
neuen Prinzessin ihre Aufwartung
machten. Zuvor hatte bereits der
noch amtierende Weinprinz Linus I.
in einer Ansprache das Engagement
der lokalen Winzer sowie die hohe
Qualität des aktuellen Weinjahr-
gangs gelobt.

Lob aus dem Rathaus für Winzer
und Kulturlandschaft
Auch der Rathaus-Chef zeigte sich
sichtlich begeistert von der Reso-
nanz und dem reibungslosen Ablauf
der Veranstaltung. Bürgermeister
Thomas Schreglmann hob in sei-
nem Grußwort die tief verwurzelte
Tradition der Region hervor: „In
Külsheim wie im ganzen Taubertal
blicken wir auf eine lange und stolze
Weinbautradition zurück. Unsere

Landschaft und die vortrefflichen
Weine sind weit über die Stadtgren-
zen hinaus bekannt. Ein besonderer
Dank gilt unseren Winzerfamilien
und Selbstvermarktern, die dieses
Fest jährlich mit enormem Fleiß auf
die Beine stellen und damit seit Jahr-
zehnten unsere wertvolle Kultur-
landschaft pflegen.“

Mit ihrer Krönung schloss sich für
die frisch gebackene Abiturientin ein
Kreis, der eigentlich schon in ihrer
Grundschulzeit begann. Denn „di-
rekt nach dem Unterricht ging es in
die Weinberge“, erinnerte sich Emilia
Grimm im Gespräch mit dieser Zei-
tung schmunzelnd. Dort wurde tat-
kräftig angepackt unf auch das An-
genehme mit dem Nützlichen ver-
bunden: Die Hausaufgaben wurden
kurzerhand an der frischen Luft erle-
digt – auf dem Traktor oder mitten in
der Weinberg-Zeile.

Diese Symbiose aus Kindheitser-
innerungen, harter Arbeit und fami-
liärer Leidenschaft macht deutlich:
Emilia Grimm ist für dieses royale
Amt geradezu prädestiniert. Wein-
bau und Weinlese liegen ihr im Blut;
die Praxis beherrscht sie aus dem
Effeff. Doch wer denkt, die junge
Majestät ruhe sich auf ihrem fun-
dierten Praxiswissen aus, der irrt.
Das Abitur hat sie frisch in der Ta-
sche, der nächste Schritt steht be-
reits fest: Ein Studium der Agrarwis-
senschaften.

Emilia Grimm
ist

Weinkönigin
Weinfest: Für sie schließt

sich ein Kreis

Von Roland Schönmüller

In ihr Amt als Külsheims
Weinprinzessin eingeführt wurde Emilia
Grimm beim Weinfest durch Thomas
Schreglmann. BILD: SCHÖNMÜLLER

Wertheim/Mosbach. Im Prozess ge-
gen vier junge Männer wegen der
Messerattacke an der Wertheimer
Kaufland-Filiale im Oktober vergan-
genen Jahres sind am Montag die
Urteile gefallen. Die Jugendkammer
des Mosbacher Landgerichts folgte
dabei nicht der Anklage und rückte
vom Vorwurf des versuchten Tot-
schlags ab. Die beiden Haupttäter
erhielten nach Jugendrecht Frei-
heitsstrafen von drei Jahren und
neun Monaten beziehungsweise
drei Jahren und sechs Monaten. Die
beiden anderen Angeklagten wur-
den zu Freiheitsstrafen von einem
Jahr und sechs Monaten sowie ei-
nem Jahr verurteilt, die jeweils für
drei Jahre auf Bewährung (drei Jah-
re) ausgesetzt wurden.

Vor dem Urteil und den Plädoyers
der Anwälte und des Staatsanwalts
lehnte das Gericht Beweisanträge
der Verteidiger ab. Sie wollten weite-
re Zeugen vorladen lassen, um die
Vorgeschichte der Tat besser be-
leuchten zu können. Zeugenaussa-
gen dazu seien „für das eigentliche
Tatgeschehen“ und dessen Beurtei-
lung durch das Gericht „nicht rele-
vant“, so der Vorsitzende Richter Mi-
chael Haas nach kurzer Beratung.

Haas hatte zu Beginn des Ver-
handlungstags darauf hingewiesen,
dass bei der Verurteilung der Täter
auch gefährliche Körperverletzung
statt des ursprünglich vorgeworfe-
nen Tötungsdelikts möglich sei. Die
Staatsanwaltschaft gewichtete die
Schuld der Angeklagten unter-
schiedlich. Die Verteidiger zweier
Angeklagter forderten einen Frei-
spruch. Weiterer Bericht folgt. wei

Urteilt wegen
Tötungsdelikts

Messerattacke: Gefährliche
Körperverletzung.


